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L8- 8 .

Bekanntmachung .
'

Auf Allerhöchsten Befehl wird der aus den 14. dieses un¬
geordnete Hofball

„ auf Montag den 21 . Januar "
verlegt.

Karlsruhe , den 10. Januar 1878.
Großherzogliches Oberhofmarschall-Ämt.

Freiherr von Äemmingen .

Telegramme .
f verli« , 10. Jan . Die „Nordd . Allg. Ztg . " veröffent¬

licht eine vom 8. datirte Danksagung des Fürsten BiSmarck
für alle ihm aus Anlaß des Jahreswechsels zugegangenen
Wünsche , welche einzeln zu beantworten er durch Krankheit
verhindert sei.

-s- Berlin , 10. Jan . In der Abend-Sitzung verwies das
Abgeordnetenhaus den Gesetzentwurf betr. die evangelische
Kirchcnverfassung für Schleswig-Holstein und Nassau an
eine Kommission von 14 Mitgliedern. Der Gesetzentwurf
betreffend den Holzdicbstahl und der Entwurf des Fcld -
und Forstpolizei - Gesctzcs wurde einer Kommission von 21
Mitgliedern überwiesen . Nächste Sitzung Freitag Abend.

f Wien , 10. Jan . Die „Presse" meldet : Die Direk¬
tion der Nationaldank hat die Dividende sür das zweite
Semester 1877 definitiv auf 26 Gulden festgesetzt und die
ungarische Goldrcnte unter die belehnbarcn Effekten ausge¬
nommen.

f- Rom , 10. Jan . Die Leiche des Königs Victor Ema-
nuel wurde heute einbalsamirt . Die Leichenfeierlichkeit soll
in der Basilika Santa Maria Maggiore stattfinden . In
ganz Italien dauern die Trauerkundgcbungen fort. Mehrere
Gemeindrräthe beschlossen , dem verstorbenen Könige Denk¬
male zu errichten. Die Städte find in Trauer gehüllt.

-s- Rom, 10. Jan . Prinz Amadeus und Prinz Carignan
find hier eingctroffen und haben sich mit dem König Hum-
bert in das Sterbczimmer begeben , woselbst sie 20 Minuten
verweilten. Sodann trat die Königin Margaretha ein , um
dem Todten die letzte Ehre zu erweisen. Die Proklamation
des neuen Königs ist überall günstig ausgenommen worden.
Der König ersuchte telegraphisch den General Cialdini und
den Grafen Sclopis , nach Rom zu kommen. Alle Sou¬
veräne Europa'- sowie der Präsident Marschall Mac Mahon
richteten sehr herzliche Telegramme an König Humbert. —
In ganz Italien finden Kundgebungen der Trauer statt .
Freitag, Samstag und Sonntag wird die Leiche im Quirinal
ausgestellt werden. Die Ucberführung soll Montag , die
Leichenfeierlichkrit Dienstag in einer Basilika stattfinden . Der
Ministerrath beschloß , das Parlament sogleich einzuberufen .
König Humbert soll Mittwoch den Eid leisten. Senats-
Präsident Tecchio ist hier eingetroffen, um den Sterbeakt auf¬
zunehmen.

f Rom , 10 . Jan . , Abends . DaS Parlament ist zum16. Januar einberufen. Die Amtszeitung veröffentlicht viele
aus Italien und dem Auslande eingelaufene Beileids¬
telegramme.

-s Versailles, 10. Jan . Der Senat wählte Audisfret -
PaS quier wieder zum Präsidenten, und zwar mit 172 Stim¬
men gegen 61 weiße Zettel. Auch die - früheren Vizepräsi¬denten wurden wiedergewählt . Der Marquis de Gontaut -
Biron , welcher von einem Theile der Rechten als Vizeprä¬
sident aufgestellt worden war, unterlag.

f Nrw -Vork , 9. Jan . Vertreter von Banken und an¬
deren Finanzinstitutcn New -Dorks , Bostons und Phila¬
delphia'- sind hier zu einer Berathung über die Silberfrage
zusammcngetreten und haben eine Kommission mit dem Auf¬
träge eingesetzt , dem Kongreffe Vorstellungen zu machen ge¬
gen die Annahme des Gesetzentwurfs betreffend die Silber¬
währung , und die Finanz - und Handelsetablissements auf¬
zufordern , ihre Geschäfte allein oder hauptsächlich auf der
Basis der Goldwährung abzuschließen .

s- Rew -Dork , 10. Jan . Eine Versammlung von Re¬
präsentanten des Staates New -Aork nahm eine Resolutionan, welche die eventuelle Annahme der Silberbill mißbilligt .

-s Washington , 10. Jan . Der Kongreß ist zusammen-
getreten.

Kriegsnachrichte «
x Wien , 10. Jan . Die „Presse" meldet aus Per»vom 9. : Der Minister des Auswärtigen , Server Pascha ,hat dem diplomatischen Corps offiziell mitgetheilt , daß diePforte beschlossen habe, bei Rußland direkt um Waffenstill¬stand nachzusuchen , und daß Rens Pascha mit einem Mit¬

glied ? des Kriegsraths sofort nach Eintreffen der zustimmen¬den Antwort aus Petersburg in das russische Hauptquartiersich begeben werde. Achmed Kaiserli aas Rustjchuk und in
dessen Verhinderung Fazli Pascha aus Rasgrad wird sichebenfalls in Bogot einfinden.

x Wien , 10. Jan . Die „Politische Korrespondenz"
meldet aus Bukarest vom 10. d . : In dem seit vorgestern
nach Lowtscha verlegten russischen Hauptquartier ist gestern
vom türkischen Armcekommando die Anzeige eingetroffcy , daß
letzteres zur Einleitung von Verhandlungen ermächtigt sei,
um die Grundlagen eines Waffenstillstandes zu vereinbaren .
Gleichzeitig wurde der in Tatar - Bazardschik weilende Mu-
schir Mehemed Ali als eventueller Bevollmächtigter bezeich¬
net. Großfürst Nikolaus bescheinigte den Empfang dieser
Notifikation , über welche er nach Petersburg berichten werde.
— Dieselbe Korrespondenz meidet aus Konstantinopcl : Su -
leiman Pascha wurde des Kommando 's der ostbutgarischcn
Armee entsetzt und nach Konstantinopel berufen . Es ver¬
lautet, Reus Pascha habe die Abberufung Suleimans zur
Bedingung für die Annahme des ihm übertragenen Obcr-
kommandv's der gcsammlen türkischen Armer in Europa ge¬
macht.

x St . Petersburg , 10. Jan . Der „Agence Russe" zu¬
folge beauftragte die Pforte Mehemed Ali für den europäi¬
schen Kriegsschauplatz mit den Verhandlungen sür den Waf¬
fenstillstand. Für Asien ist der Unterhändler noch nicht be¬
kannt . — Dasselbe Organ bezeichnet die Meldung mehrerer
Journale, daß die Pforte bereits die Grundlagen der Frie¬
denspräliminarien acceptirt habe , als nicht ganz richtig, da
diese Grundlagen den türkischen Bevollmächtigten erst im
Hauptquartier mitgetheilt werden dürsten . Der Annahme
dieser Grundlagen müsse der Abschluß des Waffenstillstands
vorausgehen .

Ksastantnspel , 10. Jan . Der „ Köln. Ztg. " wird von
hier telcgraphirt : Ich erhalte aus bester Quelle die Mit¬
theilung , daß an die russischen Höchstkommandirenden , die
Großfürsten Nikolaus und Michael , von hier aus das Er¬
suchen gerichtet worden, sie möchten Ort und Zeit zu einer
Begegnung mit den türkischen Oberkommandanten bestimmen,
um eine Besprechung wegen eines Waffenstillstandes zn er¬
möglichen . Südlich des Balkans kommandirt Mehemed Ali
als Generalissimus , nördlich vom Balkan der Kriegsminister
Reuf Pascha , welcher nach Varna abgereist ist , in Asien
Ismail Kucd Pascha.

X Konstautinsprl , 10. Jan . In der heutigen Sitzung
der Kammer verlangten mehrere Redner Reformen des Ju¬
stiz - uns Administrationswesens . Dir Regierungskommissäre
theilten mit , die Gesetzentwürfe betreffend die Gendarmerie
und die Gerichte seien fertig gestellt und würden demnächst
vvrgelegt werden. Der Kommandant von Rustschuk tele-
graphirt : Die Besatzung erwiderte gestern das Feuer des
Feindes von der Wasserseite nicht , weil die Nachricht ver¬
breitet war , daß ein Waffenstillstand eingetrelen sei. Der
russische Kommandant antwortete dem Aufklärung verlangen¬
de« türkischen Parlamentär , er habe keine Instruktionen er¬
halten . Die russische Kavallerie und Infanterie führte De¬
monstrationen gegen verschiedene Ortschaften aus . Die Mi¬
lizen des Kazandistrikts und Prischtinas schlügen die Serben
bei Bolosch. lieber dir Schipka-Äffairr ist nichts Offizielles
veröffentlicht.

X Wien , 11 . Jan . Das „Neue Wiener Tageblatt"
meldet aus Belgrad vom 10. : Gestern wurden von den
Serben unter großen Verlusten die Redouten bei Venika er¬
stürmt. Beli-Markovic ist am 6. Jan . in Sofia eingerückt.

x Cettinje, 11 . Jan . (Offiziell .) Gestern Nachmittag
zwei Uhr ergab sich die Festung Antivari bedingungs¬los dem Fürsten .

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Jan . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog von Hessen ist heute Mittag zum Besuche der Groß¬
herzoglichen Familie hier eingetroffen und hat im R-sidenz-
schlosse Wohnung genommen.

Karlsruhe , 11. Jan . Das Gesetzes - und Verordnungs¬blatt Nr . 2 vom Heutigen enthält : Verordnung des Mi¬
nisteriums des Großherzoglichen Hauses und der
Justiz : den Vollzug der Gesängnißstrafcn betreffend.

/k. Berlin , 9. Jan . Die „ Prov . -Korr. " drückt sich heutein einer kleinen Noliz In Bezug auf die Friedenshoffnungen
zwar sehr vorsichtig aus , läßt jedoch erkennen, daß man hier
den „vertraulichen Erörterungen", unter welchen wohl vor¬
zugsweise die Verhandlungen zwischen England und Ruß¬
land gemeint sind , ein günstiges Prognostikon stellen zu dür¬
fen glaubt . In der Thal haben die Hoffnungen auf eine
baldige Friedenswendung sich in den letzten Tagen wesentlich
erhöht. Man glaubt um so mehr auf baldige weitere That-
sachen rechnen zu dürfen , als es für England von großer
Wichtigkeit ist , daß das am 17. d . zu eröffnende Parlament
eine möglichst geklärte Lage vorfinde.

Die Nachricht der „Magdcb . Ztg .", daß der Wiederzu¬
sammentritt der technischen Reichskommisston für SchifffahrtMitte des nächsten Monats erfolgen werde , bestätigt sich
nicht. Die etwa zur Berathung zu stellenden Angelegenheiten
sind mit Ausnahme der Statistik für Seeschifffahrt noch nicht
in einem vorgerückten Stadium . Um der Statistik willen
aber allein, so wichtig sie ist, die Kommission einzuberufen ,

erscheint nicht angemessen . Möglich ist , daß eine Berufung
im Monat Mai erfolgen kann , jedoch ist dieser Zeitpunkt
za weit entfernt , um ihn mit Bestimmtheit vorauszusehen .

Die Vorstände der Berliner königlichen Bibliothek und
der preußischen Universitätsbibliothek haben den Wunsch aus¬
gesprochen , außer den bisher ihnen regelmäßig zugehenden
Schulprogrammen auch die Programme der österreichischen
und bayrischen höheren Schulen zu erhalten. Die österrei¬
chische und ebenso die bayrische Regierung sind auf diesen
Wunsch bereitwillig cingegangen, jedoch wünscht die öster¬
reichische Regierung , daß ihr von den Programmen der preu¬
ßischen höheren Schulen je drei Exemplare zur Vertheilung
an die österreichischen Universitätsbibliotheken zur Verfügung
gestellt werden. Der Kultusminister hat nun vor Kurzem
das Erforderliche in dieser Beziehung veranlaßt .

Die Unzuverlässigkeit der Notirungcn der Schlachtvieh -
Preise ist bekanntlich seit längerer Zeit Gegenstand der
Klage , besonders in landwirthschaftlichcn Kreisen . Die Sei¬
tens der bethciligten Ministerien vcranlaßken Ermittelungen
haben ergeben , daß die in Aussicht genommene amtliche Fest¬
stellung der Schlachtvieh- Preise nach Lebendgewicht auf den¬
jenigen Märkten , auf welchen nach Schlachtgewicht gehandelt
wird , sich für jetzt und so lange nicht etwa die Einführung
des Schlachtzwanges eine weitere Einwirkung auf die Modalitä¬
ten des Schlachtvieh Handels ermöglicht , nicht als durchführbar
erweist. Wenn dcßhalb von der Einführung der in Rede
stehenden Maßregel für jetzt Abstand genommen werden muß,
so beabsichtigen doch die betreffenden Ministerien inzwischen
der herrschenden Unzuverlässigkeit der privaten Preisnotirun-
gen und den in dieser Hinsicht als begründet anzucrkennenden
Beschwerden der landwirthschaftlichenKreise durch Anordnung
einer amtlichen Feststellung der Schlachtvieh-Preise nach dem
Schlachtgewicht, so weit es thunlich ist, abzuhelfen. Zu
diesem Behuf sollen zunächst für den Berliner Viehmarkt
entsprechende Anweisungen erlassen werden , worüber zur Zeit
noch Erörterungen mit dem Polizeipräsidium statkfinden.

xl Berlin , 10. Jan . Der Umschwung in den politischen
Verhältnissen Frankreichs wird voraussichtlich auch auf die
internationalen Verkrhrsbezichungen einen weitreichenden
günstigen Einfluß ausüben . Dir gegenwärtige Regierung
hat die energische Förderung der wirthschaftlichen Interessenund der materiellen Wohlfahrt als einen der wesentlichsten
Punkte ihres Programms aufgestellt , und die Namen eines
Leon Say wie der übrigen Mitglieder der Regierung bür¬
gen schon dafür , daß , wie man allgemein erwartet , ein«
freiere Handelspolitik Frankreichs den neuen Abschluß der
augenblicklich fast ohne Ausnahme nur durch kurze Prolon¬
gationen ihr Leben fristenden Handelsverträge erleichternwerde. Die Verhandlungen zwischen Frankreich und Eng .land waren bekanntlich seit dem 16. Mai v . I . als aus¬
sichtslos unterbrochen worden. Die baldige Wiederaufnahme
derselben mit günstigem Erfolg und mit der Tendenz der
Verkehrserleichterung muß nothwendig, zunächst schon in Folgeder Bestimmungen des Frankfurter Friedcnsvertrages und— England gegenüber — auf Grund der Klausel der Rechteder Meistbegünstigten Nation, zwischen Deutschland, Englandund Frankreich die Fortdauer der bestehenden HandclSbe -
Ziehungen im Wesentlichen sichern. Einer Einigung aber
dieser drei Staaten gegenüberstehend , würde auch die öfter-
reichische Regierung wohl Bedenken tragen , sich mit dem
Prohibitiv- oder Schutzzoll-System in vollständige Jsolirungzu bringen , da auch andere Staaten , wie Italien, die Schweizu. s. w ., sich den Vortheil der Handelsverbindung aus freiererund breiterer Basis schwerlich entgehen lasse« würden

Alle Nachrichten über einen bestimmten Termin für die
Eröffnung des Reichstags sind noch verfrüht. Eine festeBestimmung ist zur Stunde noch nicht getroffen, wahrschein¬
lich aber in der nächsten Woche zu erwarten.

Im Laufe der vorigen Reichstags -Session ist bekanntlicheine Revision der Bestimmungen der Gewerbeordnung überden Betrieb der Gast - und Schankwirthschaften in Anregung
gebracht worden. Seitens des Bundesraths wurde die Er¬
klärung abgegeben , daß die Frage in weitere Erwägung kom¬
men werde. In Folge der demgemäß vom Reichskanzler er¬
gangenen Aufforderung an die einzelne « Regierungen haben«euerdingS in Preußen nochmals Erhebungen über die Ver¬
mehrung jener Wirtschaften und der Sleinhandlungrn mit
geistigen Getränken stattgefunden. Nach dem Ecgcbniß kannes keinem Zweifel unterliegen, daß die Vermehrung in einemdas Verhältniß der Bevölkerungszunahme bedenklich überstei¬
genden Umfange stattgefunden und daß eS zur Vermeidungdes weiteren Umsichgreifens dieses Hebels nothwendig istMaßregeln der Abhilfe durch die Reichs -Gesetzgebung «nver^weilt in'S Auge zu soffen .

^ "dtage noch zugehenmüssen , befindet sich auch ein Gesetzentwurf über die KrUS -verfassung in Lauenburg. Nach dem Gesetz über die Ver¬einigung des Herzogthums mit der preußischen Monarchiebildet d,e Ritter - und Landschaft bis zur anderweiten Rege-lung , längstens aber bis zum 1 . März d. I . die Bertre -deS dortigen Kreisverbandes. Es ist deßhalb uner¬läßlich , die anderwette Regelung noch in dieser Session her-



beizuführen . Der bezügliche Gesetzentwurf ist im Staats .
Ministerium bereits festgcstellt und wird wohl dem Abgeord¬
netenhause alsbald zugehcn.

— In Bezug auf den Anlaß zur Verhaftung des eng¬
lischen Berichterstatters ,Bishop sowie den Verlauf dieser
Angelegenheit bringen hiesige Blätter ziemlich sensationelle
Berichte . Die „Neue Preuß. Ztg ." bemerkt gegen dieselben :
„Es steht zunächst fest, daß kein Beamter oder Beschäftigter
des Kriegsministeriums in diese Angelegenheit verwickelt ist.
Vielmehr ist Hr . Bishop durch Jemanden , der nach ihm gleich¬
falls in Haft genommen worden ist, mit einem aktiven Unter¬
militär bekannt gemacht worden , welcher feiner Vorgesetzten
Behörde sofort von den ihm gemachten Anerbietungen Mel-
düng gemacht hat. So gelangte die Angelegenheit auf dem
militärischen Dienstwege zu höherer Kenntniß und schließlich
zu der der königl. Staatsanwaltschaft . Ucbrigens wird die
Angelegenheit seiner Zeit wahrscheinlich in öffentlicher Sitzung
verhandelt werden. "

ll München , 10. Jan . Wie die „Südd . Presse" mit¬
theilt , hat Se . Maj . der Deutsche Kaiser in d -n jüngsten
Tagen durch den preußischen Gesandten , Frhrn . v . Werthern ,
zum protestantischen Kirchenbau in Tölz die Summe von
1000 M. übersenden lassen. Diese kaiserliche Spende hat
die freudigste Sensation und die Gefühle des innigsten
Dankes bei der kleinen Gemeinde hervorgcrufen . — Das
StaatSministerium des Innern hat auf eine Eingabe des
Vorsitzenden der V . Wanderversammlung bayrischer Thier-
Lrzte um gesetzliche Regelung der Entschädigung der Thier-
bcsitzer für die auf Polizeiliche Anordnung getödletcn Thiere
bei Lungenseuche , Rotz und Wurm durch Einrichtung von
Versicherungsverbänden , zu welchen die Thierbesitzer nach
Vcrhältniß der Zahl ihrer Thiere Beiträge zu leisten hätten ,
erwidert , daß dieses Gesuch z. Z . einer näheren Würdigung
nicht unterzogen werden kann, indem gegenwärtig wegen Er-
laffung eines Reichsgesetzes über Viehseuchen Verhandlungen
schweben, deren Ergcbniß vor Allem abzuwarten ist.

Schweiz .
Die Betheiligung der Schweiz an der Welt - Ausstel¬

lung nimmt bedeutende Ausdehnung an. Der Werth der
Ausstellungsobjekte , ursprünglich auf Million taxirt, be¬
trägt jetzt schon 3 ^, Millionen. Insbesondere die Uhren-
industrie strengt sich an , die Scharte von Philadelphia aus«
zuwetzen. Der für die Maschinenhalle angewiesene Raum ist
um die Hälfte zu klein . Anstatt 700 in Aussicht genom¬
mene Aussteller meldeten sich 1000 . Auch die Baumwollen-
uud Seidenindustrie, letztere namentlich von Zürichern , wird
ehrenvoll vertreten sein ; ebenso da- Züricherische Handwerk
und die Landwirthschast.

Italien .
Rom, 10. Jan . (K. Z.) Die „ Gazzetta Ufficiale" , welche

spät Nachts erschienen ist, meldet, daß der Kronprinz Hum¬
bert als König Humbert I. den Thron bestiegen und das Mini¬
sterium unter dem Präsidium von DcpretiS bestätigt habe.
Die Minister haben dem Könige den Eid geleistet . König
Humbert hat folgende Proklamation an das italienische Volk
gerichtet :

Da » größt - Unglück hat un » Plötzlich getroffen : König Victor Tma-

»Nkl, der Gründer des Königreichs Italien und seiner Einheit, ist unS

entrissen worden . Ich war Zeuge seine » letzten Athewznge» , welcher
der Nation galt , seiner letzten Wünsche ftr dar Glück d -S Volke - ,
und seiner letzten Worte , die in meinem Herzen stet- widerhallen
werden . ES fällt wir schwer , den Schmerz zu bekämpfen , war durch
meine Pflicht geboten ist. In diesem Augenblick ist nur ein einziger
Trost möglich : un » seiner würdig zu zeigest , ich , indem ich in seine

Fußftapsen trete , ihr , ii dem ihr in den Bürgertugenden verharrt , mit
deren Hilfe er dar schwierige Unternehmen zu vollbringen vermochte ,

Italien groß und einig zu machen . Ich werde seinem großen Bor¬
düre in der Anhänglichkeit an da» Vaterland , in der Liebe zum Fort¬
schritt und in der Treue gegen die freien Einrichtungen , die der Stolz
weine» Hause» find , folgen. Mein einziger Ehrgeiz wird sein , die
Liebe meine» Volke » zu verdienen. Italiener I Euer erster König ist
tot» ! Sein Nachfolger wird euch beweisen , daß die Institutionen
nicht sterben. Stehen wir einig zusammen und befestigen wir in die¬

ser Stunde de» großen Schmerze» jene Eintracht , die stet» da» Heil
Italien » war !

— Ueber die letzten Augenblicke Victor Emanuel'S wird
berichtet : Der König empfing Nachmittags in sehr ruhiger
Stimmung einen Priester , der ihm die Sterbesakramente
spendete. Er ließ sodann den Kronprinzen und dessen Ge¬
mahlin rufen und sprach einige Minuten lang mit ihnen.
Wenige Augenblicke danach nahm der FrieselauSschlag zu.
Daraus ließ der König srine Umgebung zu sich kommen und
richtete an Jeden einige Worte. Kurze Zeit später starb
er. Die Nachricht von seinem Tode verbreitete sich sofort
durch die ganze Stadt und verursachte eine allgemeine große
Bewegung . Die Kaufläden wurden geschloffen .

Wie „Fanfulla " meldet , hat Hr. Depretis bei Ueber-
nahme des Portefeuilles des Auswärtigen die Vertreter
Italien » im Auslande dahin verständigt , daß er die von
feinem Vorgänger Melegari befolgte Politik fortsctzen « erde .
Ferner therlt daS genannte Blatt mit , daß Hr. Depretis
dem Grafen Robilant, dem in Wien beglaubigten Botschaf¬
ter de« Königreichs Italien , in ganz besonderer Weise seinen
Vorsatz dahin bekannt gegeben habe, eine Politik zu verfolgen,
welche jedes Mißtrauen verscheuche und dazu beitrage , die
Freundschaftsbezikhungcu zwischen Italien und Oesterreich-
Ungarn herzlich zu gestalken . Hr. Depretis wisse , daß ,
wenn er sich an diese politische Linie halte , er den der ita¬
lienischen Regierung aus Berlin kommenden freundschaftli¬
chen RathschlSgen Folge gebe.

Frankreich.
^ Pari » , 10 Jan . Das anläßlich des Hinscheiden¬

des Königs Victor Emanuel ergangene Beileidstelegramm
des Präsidenten der Republik lautet offiziöser Quelle zu-
folge also : .
Mvrschall v . Mac Mahon an Se . Maj . den König Humbert .

Ich richte an E » . Maj . den aufrichtigen Ausdruck meiner persön¬
lichen Gefühle und der liefen Sympathie der französischen Nation ,
welche die alte Waffenbrüderschaft, die sie an Ihren ruhmreichen Vater
knüpfte, nicht vergessen hat .

Da» „ Journal officiek " meldet heute die erste wahrhafte
That des neuen Ministeriums . Der General Ducrot ,
dessen Name mit allen im vorigen Monat spukenden Staats¬
streichs -Projekten in nächsten Zusammenhang gebracht wurde
und der sich bei der Gunst, deren er sich im Elysee und in
der klerikalen Partei erfreute , Alles erlauben zu dürfen
glaubte , ist von dem Kommando über das 8 . Armeecorps
(Bourges) enthoben und (wohl nur um den Schein elfter
Strafmaßregel zu vermeiden) an Stelle des Kriegsministers
General Borcl zum Mitgliede einer gemischten Kommission
für öffentliche Arbeiten ernannt worden. Der Oberbefehl
über das 8. Armeecorps wurde dem Divisionsgeneral Gar¬
nier übertragen . Derselbe ist von der Pike auf gestiegen ,
ein sogenanntes oolsnt ä>, troupe , ein bei der Armee auf
Staatskosten auferzogenes Soldatenkind.

Deßgleichen ist der seiner bonapartistischeti Gesin¬
nungen wegen bekannte Brigadegeneral Durand de Vil¬
la rs von dem Posten des Generalsekretärs der Ehrenlegion
enthoben worden . — Das „Journal officiel" sagt euphe¬
mistisch : seine Entlassung sei angenommen worden . Anseine
Stelle tritt der General de Vandromey d ' Avout .

Die „France" und andere radikale Blätter sind mit der
über den General Ducrot verhängten Maßregel noch
nicht zufrieden :

Wenn die Untersuchung, sagt die „ France ", ergeben hat , daß der
General Ducrrt sich an Umtrieben , welche ans eine gewalrthätige
Ueberschrcitung de» Gesetze » abzielten , betheiligt hat , so sragen wir-
warum der pflichtvergessene Soldat nicht zur Rechenschaft gezogen
worden ist . In einem gewissen Lager wird man sagen , die Republi¬
kaner wüßten , wenn sie siegten , ihre Gegner nur abzusetzen ; wenn

sie einst wieder unterlägen , sollten sie sich vor dem Pavia von Vourze»

hüten. Ek wäre wirksamer gewesen , offen zu Gericht zu fitzen und

zu strafen.
Die gemischte Kommission , in welche Ducrot versetzt

worden ist , hat die Aufgabe , das Eisenbahn - Wesen
vom Standpunkte der Heer es inte ressen zu überwachen.
Vier andere Corpsbefehlshaber erreichen im Februar und
März d . I . die gesetzliche Altersgrenze für den aktiven
Dienst, unter ihnen der General v . Rochebouöt , welcher
in Bordeaux durch den General Berthaut ersetzt werden soll.

Die von uns gleich mit Mißtrauen aufgenommene Mel¬
dung der „Republique franyaise " , daß der Major Lab or¬
dere von dem KriegSminister in Gnaden wieder ausgenom¬
men und seinem Regimente wiedergegeben sei , hat sich bis
jetzt nicht bestätigt .

Senat und Abgeordnetenhaus hatten heute ihre
Vorstände zu wählen . Im Senat gelangte zuvor folgende
Interpellation des Hrn. v. Gavardie zur Verlesung :

Ich wünsche den Ministerpräsidenten 1 ) wegen »er ungesetzlichen
Einberufung der Gemeindrräthe , 2) wegen der ebenfall- ungesetzliche «

Wieseretnsetzung der seit weniger al » einem Jahre abgesetzten Maire »
in ihre Aemter zu interpelliren .

Aus den Antrag des Ministerpräsidenten Dufaure
wurde die Verhandlung über diese Interpellation auf nächsten
Samstag angesetzt .

DaS Abgeordnetenhaus hatte beim Schluß unseres
Blattes mit 335 von 336 Stimmen (die übrigen enthielten
sich) Hrn . Grvvy zu seinem Präsidenten gewählt .

Heute Abend verbreitete sich in Paris plötzlich das Ge¬
rücht , Gambrtta sei am Schlagfluß gestorben. Einige
Abendblätter hieltm eigens mit dem Druck inne, um sich
der Wahrheit diese» Gerüchts z» versichern; «S stellte sich
al- eine leere Erfindung heraus.

Die „Liberlä" ist in der Lage , ein vallständige» Verzeichniß de»

literarischen Nachlasse » de - Hrn . Thier - mitzntheilen.
Derselbe umfaßt außer einer ungeheueren , die verschiedensten Materie «

berührenden Korrespondenz : 1 ) eine ganz vollendete Geschichte der
mit Deutschland wegen Regelung der Krieg«- Jndemnität und mit den
Bankier» und Kreditinstituten wegen der aus dieselbe bezüglichen Fi¬

nanzoperationen gepflogenen Unterhandlungen ; S) fragmentarische
Auszeichnungen über verschiedene politisch « Begebenheiten »nter der

Regierung Ludwig Philipp » , Aufzeichnungen, welche Hr . Thier » unter
dem Kaiserreich nach dem Aurland schaffen ließ und die noch nicht in

den Besitz seiner Tesiament »vollstrecker gelangt find ; 3) die Geschichte
mehrerer Episoden an» der Zeit der Präsidentschaft de» Hrn . Thier » ;
so der Anfänge der Nationalversammlung pvn Bordeaux , de» Leben »

in Versailles « ährend der Commune , de» Rivet '
sche» Antrag », de»

Wahlkampfe» zwischen Röumsat und Barodet u . a . ; endlich 4) leider

unvollendet , da» schon im Jahre 1882 begonnene uaturphylos -phische
Werk über Ursprung und Bestimmung de » Menschen ; nach den vor¬

liegenden Bruchstücken zu «rtheilen eine Art von spintualistischer
AoSmogonie, in welcher Hr . Thier » seine au» dem Studium der Na¬

tur geschöpfte Ueberzeuznng von der Unsterblichkeit der Seele nieder-

legen und rechtfertigen wollte.
Wie der „ TempS " vernimmt, wird die französische Re¬

gierung keinen außowrdmtlichen Botschafter zur Vermählung
des König» AlphonS nach Madrid schicken , sondern der
Präsident der Republik sich dabei nur durch seinen Adjutan¬
ten . General d'Abzac , vertreten lassen.

Badischer Landtag

s-j- Karlsruhe , 11. Jan . 22 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban . Mini-
sterialrath v. Stösser .

Durch das Sekretariat werden folgende Petitionen an¬
gekündigt :

1 ) übergeben von dem Abg. Eschbacher , Bitte der Stadt¬
gemeinden Freiburg und Neustadt, die Erbauung einer Eisen¬
bahn von Freiburg nach Neustadt betr. ;

2) übergeben von dem Abg. Frey , Bitte der Gewerbe¬

vereine des Kreises Mosbach , die Errichtung einer Bauge,
wcrkeschule in Karlsruhe betr . ;

3) übergeben von dem Abg. Gerwig , Bitte der Wittwen
ehemaliger Angestellter um Erhöhung ihrer Bezüge aus der
Wittwenkaffe ;

4) übergeben durch den Abg. Blum , ehrerbietigstes Ge.
such einer Anzahl badischer Brauer um Aufhebung der Kes¬
selsteuer und Einführung des norddeutschen Brausteuer- Ge-
setzes, dem Steuerbetrage des jetzt in Kraft stehenden Steuer,
modus entsprechend ;

5) ehrerbietigste Vorstellung des Gemeinderaths der
Großh. bad. Kreisstadt Waldshut, die Einführung der Reichs -
Justizgesetze in Baden, hier die Bestimmung der Zahl und
Sitze der Gerichte betr . ;

6) ehrerbietigste Vorstellung der sämmtlichen Gemeinden
des Kreises Waldshut um Verleihung eines LandgerichkS -
SitzeS dortsclbst.

Der Präsident theilt mit , daß -er Abg. Kopsrr sich
für heute wegen Unwohlseins entschuldigt habe.

Das HauS tritt in die Berathung deS durch den Abg.
Paravicini erstatteten Berichts der Budgetkommisfio a
über das Budget des Großh . HandelsministeriumS
Tit. I—V , ein , wobei zunächst der Berichterstatter
einige Druckfehler berichtigt. Zur allgemeinen Diskussion
meldet sich kein Redner .

Tit . I der Ausgaben , Ministerium, wird ohne Debatte nack
dem Kommissionsantrag , welcher dahin geht, die angeforderte
Summe zu genehmigen, angenommen ; ebenso Tit. Il , für
Bearbeitung der Landesstatistik , nachdem der Berichter¬
statter hierzu eine Bemerkung gemacht, auf welche Staats¬
minister Turban erwidert .

Zu Tit. III , Förderung der Gewerbe, ist von der Kom¬
mission der Antrag gestellt , statt der angeforderten 193,832
M . nur 177,472 M . zu bewilligen.

Nach Beantwortung einer Anfrage des Abg. Junghanns ,
ob die Großh . Regierung von der Einführung des Amtes
der Fabrikmspcktorcn Abstand genommen, durch den Staats -
minister Turban , begründet Abg. Strübe den von ihm
und den Abgg. Schneider , Frech , Bürklin Bich -
ler , Krämer und v . Blittersdorff eingebrachten An¬
trag : es wolle der von der Kommission abgesctzte Posten
Tit. Ill , 11 , 2 » , zur Hälfte mit 1800 M ., für einen As.
sistenten bei der Kunstgewerbe- Schnle zur Ordnung der Vor¬
bildersammlung wieder ausgenommen und genehmigt werden.

Nachdem die Abgg. Gerwig und Friderich , sowie
vom Regierungstisch Staatsminister Turban sich über die¬
sen Antrag geäußert, zieht Abg. Strübe denselben zurück,
um die Forderung bei dem außerordentlichen Etat anzu¬
bringen .

Ueber die von der Kommission gestrichene Position für
Besoldung eines Asstistrnten für chemische Technologie an der
Polytechnischen Schule sprechen Regierungskommissär Mini-
sterialrath v . Stösser und Abg. Schoch.

Zu tz 13, für Einrichtung eines Zeichenlehrer-KurseS,
kommt von den Abgg. Bichler , Gerwig , Frech, KrauS -
mann , Bürklin li ., Strübe , Bürklin I ., Schnei¬
der , Dietsche , v . Blittersdorff und Krämer der
Antrag ein : es sei die Anforderung der Großh. Regierung
zu § 13 mit jährlich 5600 M . wieder herzustellen.

Der Berichterstatter begründet diesen Antrag. Für
denselben äußern sich die Abgg. Bürklin von Karlsruhe,
Gerwig , v. Blittersdorff , Strübe und Jung -
hanns , sowie Staatsminister Turban , gegen denselben die
Abgg. Schoch , Friderich und Hufffchmid .

Ein Antrag auf Schluß von den Abgg. Schmidt ,
Stigler und Bassermänn wird angenommen . Nach
kurzem Schlußwort des Berichterstatters und einer
persönlichen Bemerkung des Abg. Bürklin von Karlsruhe
wird der Antrag Bichlrr zum Beschluß erhoben.

Abg. Bär richtet an die Großh Regierung eine Frage
bezüglich der bisherigen badischen Patent - Gesetzgebung, auf
welche Regierungskommifsär Ministerialrath v . Stösser er¬
widert.

In der Gesammtabstimmung über Tit. NI wird statt de-
von der Kommission vorgeschlagencn Betrages, dem Antrag
Bichler gemäß, die Summe von 188,672 M . bewilligt.

Nachträglich bringt zu dem soeben angenommenen Titel
Abg. Krausmann einen Wunsch vor ; Bemerkungen über
die Form deS Budgets machen der Berichterstatter und
Regierungskommifsär Ministerialrath ». Stösser .

Bei Tit . IV, für Beförderung der Landwirthschast, äußern
zu Z 21 , für Förderung der künstlichen Fischzucht, der Abg.
HanSjalob , welchem Staatsminister Turban erwidert ,
und die Abgg. Frech und Frey Wünsche; ferner findet zu
8 26 , für Förderung der Pferdezucht , zwischen den Abgg.
Roder , Bengel , v . Blittersdorff und dem Be -
richterstatter ein Meinungsaustausch statt. Tit . lV und
Tit . V, Zentralkaffe für Gewerbe, Landwirthschast und Sta¬
tistik , werden hierauf nach den Anträgen der Kommission, die
mit den Regierungsanforderungenübereinstimmen , genehmigt,
ebenso die Einnahmen nebst der Verwendung der aus der
vorigen Budgetperiode aufrecht zu erhaltenden Kredite.

Zu dem außerordentlichen Etat Tit . III k , für Beförde¬
rung der Gewerbe , stellen die Abgg. Strübe , Bichler ^
Frech , Bürkiln I. , Krämer und Schneider den An¬
trag : die im außerordentlichen Etat Tit. >11 3 2 enthaltene
Position für Einrichtung der Vorbilder -Sammlung der
Kunstgewerbe-Schule von 5610 Mark um 3600 Mark, also
auf 9210 Mark erhöhen.

Abg. Strübe begründet diesen Antrag, welcher , nachdem
der Abg. Frech und Regierungskommifsär Ministerialrath
v . Stösser denselben befürworteten , auch der Bericht¬
erstatter sich über denselben äußerte , angenommen wird.

Mit Bezug aus dir von der Kammer beschlossene Geneh¬
migung der Anforderung für Errichtung eines Zeichenlehrer-
KurseS stellen die Abgg . Strübe , Krämer , Bichler und
Frey sodann den Antrag, die von der Kommission abgr-



PcsMon von 1200 M. für Herstcllung und Ein-
richtüng einer Zimmers für den Zeichenlehrer - Kurs uneder
einzustellcn und zu genehmigen . ^ ^

Der Antrag wird angenommen; ebenso sodann mit den
beschlossenen Aenderungen der außerordentliche Etat Tit. Ill L,
kür Beförderung der Gewerbe , im Ganzen.

Hiermit ist der Gegenstand der heutigen Tagesordnung

Präsident theilt mit , daß von den Mitgliedern
der Rechten des Hauses folgende drei Initiativanträge ein-
aekommen seien : .

1 ) Vorschlag eines Gesetzes , emen Zusatz zur Wahlord¬
nung betr. , mit dem Anträge auf geschäftsordnungsgemäße
Behandlung ; der Gesetzentwurf lautet : „ Der § 35 Ziff. 3
der mit dem Gesetz vom 25 . August 1876 (Gesetzes - und
Verordnungblatt 1876 Nr. XXXIX . S . 288 ) verkündeten
Wahlordnung für die Zweite Kammer erhält folgende Fassung :

» iss. 3. Personen , welche — den Fall eines vorüber¬
gehenden Unglücks und der Unterstützung zu Schulzweckcn
im Sinne der 88 4, 54 deS Gesetzes über den Elementar¬
unterricht ausgenommen — eine Armenunterstützung aus
öffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen oder im letzten
der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben .«

Der Antrag ist von den Abgg. Neumann , Lender ,
Förderer , Hennig, Nopp , Marke , Betzinger, Hug,
Dietsche, JunghannS und Hansjakob unterschrieben.

8) „ Es wolle von Seiner König!. Hoheit dem Großher¬
zog mit ehrfurchtsvoller Adresse eine Gesetzesvorlage erbeten
« erden, wornach für die allgemeinen Wahlen zu den Kreis-
verfammlungen das direkte Wahlrecht der Kreisangehörigen
und für dir Ernennung der Bezirksräthe das direkte Vor¬
schlagsrecht der Bczirksangehörigen stattftndet . "

Unterzeichnet ist dieser Antrag von dem Abg. Jung¬
hannS und den übrigen soeben genannten Abgeordneten .

3) Gesetzesvorschlag die Aenderung einiger Bestimmungen
der Verfassungsurkunde betreffend , mit dem Anträge , die
Zweite Kammer der Ständeversammlung wolle beschließen,
demselben die Zustimmung zu ertheilen , eingebracht von dem
Abg . Betzinger und den anderen oben erwähnten Ab¬
geordneten .

Der letztgenannte Gesetzentwurf schlägt vor, die 88 33—39
und 8 79 , Abs. 1—3 durch andere Bestimmungen zu er-
setzen , welche hauptsächlich die Einführung des direkten Wahl¬
systems enthalten .

Die Initiativanträge werden zunächst in Druck gegeben
« erden.

Es folgt Schluß der Sitzung ; nächste Sitzung Montag
den 14. d. M ., Vormittags 9 Uhr.

(Näherer Bericht folgt.)

Badische Chronik.
Karlsruhe , II . Jan . Wie wir unsern Lesern seiner Zeit mit-

getheilt haben, sind von den königl . preuß . Ministerien für die geist -
lichen , Unterrichts- » nd Medizinalongelegenheiten und für Handel,
Gewerbe und öffentliche Arbeiten auf Anregung einer Fachkommission,
welche die genannten Ministerien zum Zwecke der Berathung über die
zur Erhaltung »er GyPSabgüffe in den Museen und Sammlungen
der Unter,ichtkanstalten zu ergreifenden Maßregeln zusamwenderusen
hatten, unterm 16. Januar 1875 zwei Preiraufgaben ausgeschrieben
worden , von welchen die eine die Angabe eines Verfahrens , GypS-
abgüffe gegen Abwaschungen widerstandsfähig zn machen , die andere
die Angabe einer die Vortheile de» GypseS mit der Widerstandsfähig¬
keit gegen Reinigungen verbindenden Masse zur Herstellung von sAb¬
güssen von Kunstwerken zum Gegenstand hatte. Die zweite dieser
Preisaufgaben ist durch die eingegangenen Arbeiten nach dem Uriheile
der zur Prüfung derselben ausgestellten Kommission van Sachoerstän -
digen nicht gelö- t und deßhalb von den betheiligleu Ministerien un¬
term 1b. November 1877 wiederholt zur Konkurrenz ausgeschrieben
worden. Zur weiteren Verbreitung dieser neuerlichen Bekanntma¬
chung und in der Hoffnung , »»durch die berufenen Fachmänner auch
unseres Lande - zur Lheilnahwe an der Wetlbewerbung anzuregcu ,
geben wir die wiederholt gestellte Aufgabe und die näheren Bestim¬
mungen über deren Lösung nachstehend wieder.

Die PreiSausgobe lautet :
ES wird auSgeseYt rin Preis von 10,000 M . für die Angabe einer

Masse zur Herstellung von Abgüssen von Kunstwerken , welche die
Vortheile d«S GypseS , aber außerdem noch eine hinreichende Wider¬
standsfähigkeit besitzt, um die Abgüsse zu befähigen , periodisch wieder«
kehrende Reinigungen ohne vorhergegangene Behandlung zu ertragen .

Für dir Bearbeltung dieser Ausgabe gelten folgende Bestimmungen :
1) Da » neue Material muß sich leicht in ächte Formen gießen

laste», ohne daß dieselben wehr leiden , als bei EypSabgüssen , und
muß dir Form ebenso getreu wiedergeben, wie der Gyp ».

L) ES ist nicht nathwendig , daß die Maste die Farbe des GypseS
b<sttzr ; rin Stich in '» Gelbliche »der überhaupt in einen wärmeren
Faidenton , als »er des GypseS , ist gestattet, jedenfalls aber die Gleich¬
mäßigkeit »ec Farbe unerläßlich.

3) Die Festigkeit de» Material » darf keinensallS geringer sein , al»
dir de » GypseS , so daß eS für die Herstellung der größten Abgüsse
tauglich ist.

4) Die au» der Maste hergestellten Abgüsse wüste» wiederholte Ab
Waschungen mit lauwarme « Sersenwaster auShalten .

5) Der Pre >» der Maste darf denjenigen de» Äyose» nicht erheblich
übersteigen , auch darf der Preis der für die Herstellung der Abgüsse
nöthigen Formen nicht erheblich von dem der ächten Gyp- sorwen ab-
veichev .

6) Die Bewerber haben die Branchbarkeit der von ihnen vorge-
schkagenen Maste durch Eilsendung von P . odea derselben in unver¬
arbeitetem und in verarbeitetem Zustande und auf Verlangen durch
Ausführung von Probegüsten nachzuwe srn .

7) Die betheil g,en Ministerien behalten sich vor , eine Kommisfianvon Sachverständigen zur Prüfung der eingehenden Bewerbungen zuernennen.
8) Die PreiSbewerher haben ihren Eiirsendungeu je ein versiegelte»und mit einem Motto versehene » Louvert , welche» die Angabe de«
amen» enthält, beizugeben . Auf demselben ist außerdem außen die
Stesse zu bezeichnen , an welche etwaige, vor der Preirvertheilung er-

»« rderlrche Mittheilungen oder Anfragen , « richte» sein werden.

9) Die von der Prüfungskommission al» den Bedingungen der
Preisbewerbung entsprechend befundenen Mittheilungen werden Eigen¬
thum der Staatsregierung , welche den Namen de» gekrönten Prei »-
bewerber» öffentlich bekannt macht . Die übrigen Mittheilungen wer¬
de» zwei Monate nach Entscheidung über die Bewerbungen an einer
bei Bekanntmachung der Entscheidung zu bezeichnenden Stelle zur
Entnahme durch den Einsender oder dessen sich legitiwirenden Be¬
auftragten bereit gehalten, alsdann aber kassirt .

10) Die Bewerbungen sind bi» spätesten » den 1. Dezember 1878 >
bei dem königlich preußischen Ministerium der geistlichen , Unterricht»- ^
und Medizinalangelegenheiten einzureichen. !

Karlsruhe , 11 . Jan . (Frauenverein Karlsruhe . Vorlesungen .) ^
Vorgestern Abend fand im RathhauSsaa 'e vor sehr zahlreicher Zu « !
Hörerschaft die achte Vorlesung de» hiesigen Frauenverein - statt : Hr.
Prof . Schnberg sprach in fesselnder Weise über „ die Wandlungen deS !
Walke» seit seinem Entstehen und seine steigende Bedeutung im Natur - !
Haushalt" . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beehrte die Vor -
lesung mit Höchstihrer Anwesenheit.

Pforzheim , 10 . Jan . MB .) Aus Veranlassung de » Thier - '

schutz-Berein » werden an verschiedenen Orten in der Stadt und iu
der Umgebung wie früher so auch jetzt wieder Futterplätze für die
Vögel eingerichtet. Möge jeder einzelne Gartenbesitzer eia Bleiche»
auf seinem Befitzlhum thnn .

y> Heidelberg , d. Jan . Den 29. Dezember v . I . fand die
alljährliche Generalversammlung de » hiesigen , van Hrn . Hofraih Pros ,
vr . Stark geleiteten Kunsttierein» unter starker Betheiligung Seiten »
der au» 255 Personen bestehenden M >tgliederschaft statt. Durch den
vom Vorstand nutzet heilten Bericht über die Thätigkeit de» genannten
Vereins ward u . A . sestgestellt, daß im verflossenen Jahre 512 Kunst¬
werke aller Art dem Publikum zur Ansicht geboten waren . — Nach
dem nunmehr genehmigten Voranschlag Asür die höhere Bürger¬
schule pro 1878 betragen die Gesammt- innohmen und Aus¬
gaben 36,729 Mark, wobei unter den elfteren der Beitrag der Ge¬
meinde mit 18,815 Mk . 46 P 'g . inbegriffen ist. — Bei der aus dm
4 . Januar hier anberauutten Wahl zum Handelsgericht erschienen von
790 Wahlberechtigten au» den Amt- bezirkm Lppingen , Heidelberg,
Sinrhei « , WieSlsch — 21 l — Leider haben wir von einem Akte un¬
erhörter Rohheit zu berichten : In der NeujahrS - Nacht wurden an 11
Stäben de » um die neue Synagoge dahier führenden eisernen Gelän¬
der» die Köpfe (sog . Tulpen ) abgeschlagen . Aus Ermittlung de » Thä -
ter» ist eine Belohnung von einhundert Mark gesetzt. — Heute Abend
wird Hr . vr . Leser al» Mitglied de» Volksbildungs - Vereine » im Har¬
moniesaale einen öffentlichen Vortrag über „ Mirabrau " halten.

Frei bürg , 10. Jan . Die schon seit über ein Jahrzehnt in
Aussicht genommene Fahrstraße auf und über den Schloßberg
wird nun zur Ausführung gelangen. Die neue Straße wird sich von
Herder» au» durch da» liebliche sog. Jmmenthal auf den Hirzenberg
hinaufziehen und von da , wo dem überraschten Auge der Blick in da-
herrliche Dreisamthal und nach den Bergen de» Schwarzwalde » affen
steht , sich weiter um den Berg herumwioden .

8 Villingen , 10. Jan . Im gegenwärtigen Winter zeichnet sich
die Witterung durch eine auffallende Veränderlichkeit durch ra ch sich
ablösende Gegensätze aus . Mehr oder minder strenge Kälte wurde
schon wiederholt unterbrochen durch mildes Thauwetter , das uns die
lauen Lüfte aus Süden brachten; heftiges Schneegestöber und klarer
Himmel wechseln öfters ab. Der seit zwei Tagen wehende scharfe
Nord scheint der jetzigen empfindlichen Kälte einige Beständigkeit ver -
eihei, zu wollen . Heute hatten wir hier 12° R . Eine prächtige
Schneebahn ladet zum Schlittenfahren ein und wird auch schon fleißig
enützt .

Konstanz , 10 . Jan . (Konst . Ztg .) Heute beginnt die inter¬
nationale Konferenz für die technische Vorberathung der
Regulirung der Bodensee - Wasserstände , die voraussichtlich
3 bi» 4 Tage in Anspruch nehmen wird . Außer den bei den bis¬
herigen Verhandlungen vertretenen Regierungen « erden die- wal auch
die von Bayern , Württemberg , Oesterreich und de» Kanton ; St .
Gallen durch technische Abgeordnete an der Konferenz betheiligt sein,
welche im Ganzen 11 Mitglieder hat.

vermischte Nachrichte«.
— (Preisermäßigung de» Winterbier ».) Drei Großbräuer (Zacherl,

Augustiner und Leistbräu) in München find mit dem rühmenSwer -
then Beispiel vorangegangm , den Preis de» Winterbiere » pro Liter
um 2 Pf . herabzusetzen , so daß e» den Schankwirthen möglich ist, das¬
selbe um 22 Pf . verzapfen zu können.

Nachschrift .
-j- Land «» , 10. Jan. Bor einer große« Versammlung

in der St . -James -Hallr unter dem Vorsitz deS Herzogs
von Sutherland , wrlcher der Herzog von Teck , die Grafen
Lbrrgavenny und Charlemont, Charles Ruffel, Henry Wolff
und andere UntrrhauS-Mitglieder , mehrere OberhauS-Mit.
glieder und auch der Privatsekretär des Lord BeaconSfield,
Montague Corry, sowie viele Frauen beiwohnten , hielt
Borthwick eine Rede über die orientalische Frage in anti -
russischem Sinne, die mit der Erklärung schloß : ES sei
Pflicht der Regierung, Schritte zu thun , um alle britischen
Interessen, welche etwa bedroht werden könnten , schützen zu
können. Der Vorsitzende, Herzog von Sutherland , dankte
dem Redner und kritisirte dann selbst die Handlungen der
russischen Diplomatie auf das Schärfste, woran er die Aus¬
führung knüpfte, Gladstone sei gleich Jgnatieff hauptsächlich
ein Agent Rußlands ; er (Sutherland) glaube, wenn die
Regierung nicht durch die Opposition gehindert worden lväre,

l entschlossen zu handeln , hätte Rußland der Pforte niemals
! den Krieg erklärt.
! f Konstsutiuoprl , 11 . Jan . Der Minister des Innern ,

Hamdi Pascha , wurde anstatt Edhem Pascha 's zum Großvezier
! ernannt.
' -s- Athen ; 11 . Jan . Der ehemalige Ministerpräsident

BulgariS ist an einem Schlaganfalle gestorben. Das Ge¬
rücht von der Demission deS Kriegsminister - ist unbegründet.
Im Ministerium herrscht vollkommenes Einvernehmen. Man
glaubt, die Regierung werde von der ersten Rrserveklaffe 1000

. Mann unter den Fahne» halten .
j x Ksustantmoprl , 11 . Jan . Hiesige Blätter melden

bestätigend , die Russen überschritten den Balkan bei Ket-
schidere und Jchtiman , besetztMj Kazanlyk und schnitten die
Garnison deS Schipkapaffes ab.

Briefkaste«.
ül .X . Karlsruhe . Während der Dauer de» Landtag» tritt häufig

durch Umstände, welche zu verhüten nicht in unserer Macht liegt, eine
nothgedruligene Verzögerung in der Fertigstellung unsere» Blatte »
ein . Die dadurch entstehende Verspätung der Versendung desselben
an die Agenten bedauern wir lebhaft, vermögen ihr aber nicht ab;«»
helfen.

Frankfurter Kurszettel.
Die fettgedruckten Kurse find vom 11 . Jan ., die übrigen vom 10. Java )
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Me » 100jk . SstrM . 4 ' /? /» 169.60 Engl. SodereignS „
DiSconto . . l.S . 4 ' /, «/« Rnsfische Imperial .
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Heudeuzr schwächer.
KerNuer Körs «. 11 . Januar . Kreoitaktien S7S.—,440 .— , Lombarden 131.50 , Di»c. L-mmandit 109.50 . ReichSbwut

156 .20. Tendenz : fest.
M «« «r Körte . 11. Jannar . « reditaktien 222 .80 . Lombarde«

77 .20, « nglobank 99.20 , NapoleonSd'or 9.51 '/, . Tendenz : fest.
Aem -Kor », 11 Januar . ^ « old (SchlußkurS) 102'/, .

« e- Weitere Saudelsaachrichte » tu »er Beilage Seit « LI.

Verantwortlicher Rcdaktmr:
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Hoftheater .
Sonntag » 13 . Jan . 1 . Quartal . E AbonnementSvor-

stellung. Der schwarze D-miu- , Oper in 3 Akte«, von
« über. Anfang '/,7 Uhr.

Dienstag , 15. Jan . 1 . Quartal. 8 . AbonnemmtSvor-
stellung. Brrbst und Befehl , Lustspiel in 5 Akten , von
Friedrich Halm . Anfang '/- 7 Uhr.

Bon allen Krankheiten, welche »ie Stalistik der Sterbesälle bereichern,
ist die Langenschvindsucht, welche täglich Tausende »ahinrafst und am
häufigsten Trauer in die Familien einkehren läßt, die gewäholichste.

Zuerst in Brüssel angestelltc und später fast überall w ederholte
Experimente haben dargethan, daß der Theer, ein harzhaltige» Produkt
der Tanne , auf alle mit der Schwindsucht »nd Bronchitis Behaftete
den wohlthäligsten und glücklichsten Einfluß an- übt.

Die beste Anwendung de» Theer» geschieht in Form von Kapseln
und find die Guy ot ' scheu Lheerkapseln ein populäre » Heil¬
mittel gegen die obigen Krankheiten geworden . Die gewöhnliche Dost »
besteht in 2 bi» 3 Kapseln zu jeder Mahlzeit und macht fich darauf
eine fall augenblickliche Linderung in dem Zustande der Kranken fühlbar .

Zar Vermeidung der zahlreichen Nachahmungen ist genau darauf zu
achten, daß die Etiqaette ter Flacon» die Unterschrift de» Herru Guyot
in dreifarbigem Drucke wägt.

Depot in Rarlsrattv bei wraglev , Xpotdstcsr .
Der im heutigen Jnserat -utheil aufgeführtc GeschäftrauSwei» der

Deutschen Leben »- , Pension», und Renten-Berfichernng». Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit in Pot»da« gibt Zeugniß von den erfreulichen
Fortschritten diese» Institut », die »erhälinißmäßig noch junge Anstalt
besitzt bereit» einen V -rficherung - bestond von 57,172.765 Mark und
Hot seit ihrem Bestehen vom Jahr 1889 bi» jetzt, an versicherten Ka-
pitalien allein die Summe von 1.590 098 Mark an die Hinterbliebe ,
neu ihrer Versicherten au»gezahlt - Mit dieser Summe stellt fi- sich
würdig ,n die Reih- derjenigen Leben» .B- rstch - rung».Aastalten , di«
auf solider Grundlage errichtet , lediglich de« Zweck verfolgen jedem
sorgsamen Familienvalcr urd auch dem Unbemittelten im Wege der
Selbsthilfe die Zukunft der Seinen erleichtern und sicher» zu helfen.Ueber die Ber 'heilun, de » Ueberschnffe» au» dem Jahr 1875 al »
Di v idende wird die ordentliche Generalversammlung im Juni1878 beschließen .
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kannjedem Kranke « die tausendfach
bewährte Dr . Airy'S Heilmethode
empfohlen werden. Wer Näheres
darüber wissen will , erhält aus
Franks - Verlangen von Nichter 's
Verlags - Anstalt in Leipzig einenmit
vielen belehrendenKrankenberichten
versehenen „Auszug" aus dem iva -
strirte « Buche : „Dr . Airy 'S Natur -
Heilmethode " (IVO. Aust., J « d<l -
AuSgade ) gratis und franco zu-
h gesandt. ^

UL05 . Wald » hut . Für «usern

Kindergarten
suchen wir auf 1 April eine Lehrerin, weite
mit der Fröbel 'schea Methode vertraut ist .
Die näheren Bedingungen sind zu erfragen
bei der Präsidentin de» Fraueuvereiu »
Waldrhut .

M . v . R üdt .
U .480 . 2 . Otter » ,

weier .

Jagd-Ver¬
pachtung.

Die Gemeinde
Otteräweier läßt

Samstag den 19. d . M . ,
Nachmittag» 2 Uhr ,

aus dem R - thhause daselbst die Laudjagd auf
ihrer 1284 Hektar großen Gemarkung , so-
wie die Jagd vaw Gemeindewald Windeck ,
im FlSLeugehalt von 3S4 Hektar, nebst dem
Fischwasser im Dorf und Lausbach , auf
weitere Jahre in Pacht versteigern.

OtterSweier , den 8 . Januar 1878 .
Da » Bürgermeisteramt .

Metz inger ._
U.503 . Eppinge ».

Ankündi¬
gung.

Gr werden dem Lammwirth Lrnft Moser
von Berwangen die nachverzeichneteaLiegen¬
schaften aus der Gemarkung Berwangen am
Montag den 21. Januar 1878 ,

Bormittag » 9 Uhr ,
io dem Rathhause zu Berwangen öffentlich
versteigert, wobei der enbgiltige Zuschlag er-
folgt, wenn der Schätzung- Preis auch nicht
geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1.

Eine zweistöckige Behausung
mit WirlhschastSgerechtigkett
znm Lome», sammt der Hälfte
einer Scheuer , be' onoers ste¬
hende Schweinställe , Viehstall,
Hofraithe , Hau »garten von 11
Ruthen 6 Schuh oben im Dorf

prei».

5540 M .

Line zweistöckige Behausung
mit Stall und Keller sammt der
Hälste einer Schener , hälftiger
Hofraithe , besonder» stehende
Schweinställe und an19Rnthrn
8 Schuh Hosraitheplatz, 9 Ra¬
then dijr Schuh oben im Dorf 3940

3 . Feldgüter ,
z . 4 Morgen 2 Viertel 62ft'z

Rathen Acker . . . . 3710
b. 1 vier el 93 -/ , Ruthen

Weinberg . 475
e. 66 Ruthen Wiesen . . 205
ä . »8 Ruthen Garten . . 70

Zusammen . 16,940 M .
Lppingen , den 5. Januar 1878.

Ludwig ,
_ Referendär .

« Nrsertiare ReartSPstege
Warnung .

B . 612. Nr . 2250 . Mannheim .
De« Theodor Klein dahier sind folgende
Urkunden »er Mannheimer Darleihekaffe
über hinterlegte Laase und St „ t»p,piere
abhanden gekommen:

Nr . 3456 vom Jahre 1869,
« r . 36S8 . , 1869 ,
Nr . 46« „ . 1875,
Nr . 560 „ . 1875.

G» wird vor dem Erwerbe dieser Urkun-
den gewarnt .

Mannheim , den 3. Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H » smann .

ubki Deutsche
Lebens-, Penfions u. Renten

Versicherungs Gefellschaft
auf Gegenseitigkeit in

Versicherungsstand ult. November 1877 :
»2,585 Police « mit 57 ,172,765 Mark,

im Monat November waren zu erledigen :
55 » Anträge mit I,»75, « 5« Mark,

und vom 1 . Januar bis ult. November :
6556 Anträge mit 16,671,12 » Mark.

Die Generalagentur für Laden, Hejsen -Darvckadt v . die Pfalz :

korllsall kewent-Mrk lleltlel !»«^ .
8vI»iSvrÄ«<;Ii«r ök 8üknv , HvMvfdvrx,

SMxMIeu idr Fabrikat von unerlruullt vor/üMebor Linäekrukt dei

stets KleiokmüssiKer Qualität , 211 8 oed - und Wasserbauten , Lava -

lisiruuMu , öetovirun ^ eu , 2ur Luuststeiukabrilration ete . (86131 ) u .508 . 1

Großh . Badische Staats Eisenbabnen
Höherem Aufträge zufolge soll die Herstellung de» Bauloase » IX , Gemarkung

Eberbach, aus dem Wege der Mitbewerbnng vergeben werden
Da » Lao» umfaßt die Profile von 207 -Z-61 bi» Profil 14 und hat eine Länge

von 2203 .86 m

Nr . Betress
Kostenanschlag

im
Einzelnen i Ganzen

Gewöhnliche Erdarbeiteu . . .
Unleiirdischer Durchgang . . .
Brücken, Viadukte und Durchlässe
Flnßkorrektionen und Uferdanten .
Straßenverlegunoen .
Unterbau der Bahn .
EiitwafferuagS - Anlagen . . . .

152000
482000

25 - 40
16: 00
14560
19100
5000

714800
"
Pläne , Kostenanschlägeund Bedingungen können aas dem Eisenbahn Baubureau

in Eberbach eingesehen werden.
Die Angebote in Prozenten de» Voranschlag» find versiegelt und mit eutspre-

chender Aufschrift bi » spätesten » zn der auf
Montag dr« 28. Januar » . I . , Vormittags 11 Uhr.

anberaumten Tagfahrt an da» Geschäftszimmer der Großh . Eisendahu -Bauinspektiou

Heidelberg p 0 ftsrei einznfenden.
Die Eröffnung der bi» zur bestimmten Stunde eingelaufenen Angebote findet

in Gegenwart der etwa persönlich erschienenen Mitbewerber statt.
Später eingehende Angebote werden nicht wehr berücksichtigt .
Die UebernahmSlustigen haben über ihre Gefchäftstüchtigkeit und Sicherheit»,

leistang Nachweise beizabringen.
Heidelberg, den 7. Januar 1878.

_ Großh . Eisenbahnbau -Jnspekiion ._

Steigerungs - Ankün-.
dignng.

In Folge richterli¬
cher Verfügung wer-
den au» der Gaut -
maffe de» Kronen

Bürgerliche Rechtspflege
0 crmSge«rabso «drrnage».

B .567. Nr . 96 . Konstanz . Die Ehe¬
frau de» Wilhelm Müller , Maria , geb .
Jakab , van Konstanz, hat gegenihren Ehe-
mann eine 8 erwög<mrobsoudrrnng »kl»ge
erhaben. Zur mündlichen Verhandlung ist
Lagfahrt aus
Malltag den 4 . Februar 1878 ,

varwittag » 8 -/z Uhr ,
anberaumt , « a» znr Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wirk.

Konstanz, den S . Januar 1878.
Großh . Kreil - und Hofgericht, Livilkammer.

A m a n n.
Schaaff .

V.819. Nr . 319 . Konstanz . Die
Ehefrau de» Jahann Koch . Antonia , geb .
Ganter , auf dem Weingsrierbvfe bei En¬
gen , hat gegen ipren Ehemann eine ver -
mögen»,bsonderungtkiaze erbobea . Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

Mantag den 11 . Februar d. I .,
vormittag » 8 -/, Uhr ,

anberaumt , wa» zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 8 . Jannar 1878.
Großh . Krei»- n . Hosgericht . Livilkammrr I.

L m a n n.
Kretz .

V -620. Nr . 14. Eiv .« ,mmer II . Frei -
bürg . Die Ehefrau de» Gewehrschäste-
Fabpikauten August Pay » in Stetten bei
Lörrach , Anna Maria Margaretha , geborne
Henaarttier , hat gegen ihren Ehemann Klage
aus vermSze »»absonderung erhoben, za de¬
ren Verhandlung wir Tagfahrt auf

Mittwoch den 6 . Februar d . I -,
vorm . 8 -/, Uhr ,

auberanmt haben.
Die» wird hiermit zur Kenntniß der

Gläubiger gebracht .
Freiburg , den 3. Januar 1878.
Großh . bad . Krei». und Hosgericht.

v. Rottrck .
Spiegelhalter .

V .S87. Nr . 164. Ossenbnrg . Dir
Ehefrau de» Weder» Jakob Gerber von
Snndheim , Karoine . geb. Birk , hat gegen
ihren Ehewann Klage aus BermögenSab-
sonderuug erhoben, zu deren Verhandlung
Ta,fahrt aus

Samstag den 16. Februar d . I .,
vorm . 9 Uhr ,

angeorduet ist.
Dir » wird zur Kenntniß der Gläubiger

gebracht .
Offenburg, den 7. Januar 1878.

Großh . Krei»- u. Hosgericht . Tivilkammer.
Reinhard .

Silliuger .

Verschollrnhtitsverfahrr ».
« 529. Nr . 352 . Lärrach . Lndwig

Reichert von Lärrach wurde tnrch E»
kenntniß von heute für verschollen erklärt .

Hievau erhält derselbe hiermit Nachricht.
Lärrach, den 4. Jouuar 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Brauer .

wirih » Wilhelm Bauer in Triberg am
Montag den 21 . Jannar k. I .,

Nachmittag » 3 Uhl ,
folgende Liegenschaften öffentlich versteigert
und der Zuschlag ertheilt , sobald der
SchätzungSprei» erreicht oder überbotea ist .

Da » am schönsten Punkte der Stadt Tri¬
berg an der Straße nach Schönwald , Furt -
Wangen , Schsnach gelegene , vor ungefähr
3 Jahren neu etugerichteie „ Hotel Bauer
zur Krone"

, bestehend in einem zweistöcki-
gen Hause mit R bcngebäade , um die Ge-
bände herum liegendem Garten und einem
Stück Acker- und Wietftld . Gerichtlicher
Anschlag . 60,000 M .

Da » Hetel enthält einen großen , schön
eingerichteten Speisesaal iür ca . 60 Gedecke,
Wirihschast- lokal , Küche im Souterrain ,
Stallung und Remise im Nebeahause, and
24 Fremdenzimmer für 36 Betten , 2 über¬
einander befindlich gewölbte Keller, großen
Barten mit Pavillon .

Die Zahlungsbedingungen fordern de»
Kaufpreise» baar und die übrigen * , in fünf
Jahre » lermiaen , zu 5 Proz . verzinslich.

Die noch vorhandene elegante Speisesaal -
und Zimmer - Einrichtung , Omnibus re.
werden nach ersolgiem Zuschläge besonder»
versteigert werden.

Die Versteigerung findet im Raihhause
dahier statt.

Triberg , den 22 . Dezember 1877.
Der BollstreckuagSbeamte:

Hagenunger ,
Gerichtsnotar .
» 496 . Lärrach .

LMM Steigerungs-
Ankündigung.

j In iFolge richterlicher Berfüguug wird
dem Martin Schlachter , Landwirlh von

^hier, am
Montag den 21 . Januar 1878, »

vorm . 9Uhr ,
j sin » Rathhau » in Lörrach ,
! die nachbeschriebene Liegenschaft öffentlich
zn Eigenthum versteigert und endgiltig zu-

- geschlagen , wenn der Schätznngrprei » oder
s mehr erlSSt wirb.

Gemarkung Lörrach :
! Eine zweistöckige Behausung
! mit Scheuer , Stallung und Re-
! wise sammt HauSplay an der

Thumriugerstraße , neben dem
Weg und Kaufmann Laai» Gla¬
ser. Anschlag . . 15,000 M .

Summa . 15.000 M .
Lörrach, den 10 . Dezember 1877.

Der Großh . Notar
Huber .

U.4S9. « rachsal .

Steigerungs-
Ankündigung .

AuS der Gaswaffe de » Bierbrauer »
Georg Lang von hier werden
Samstag den 16 . Februar d . I ,

Nachmittag « 2 Uhr ,
im R - thhause dahier nachbcriannie Liegen¬
schaften der Gemarkung Bruchsal einer
öffentliche » Versteigerung auigeletzt und
al» Eigei thuw endzillig zuges -tilagen, wenn
wenigstens der Schätzung» !» « » erreicht
wird.

1.
28 Ruthen 27 Fuß z -rei -

stö -kigeSWohuSau» mitScheuer ,
Keller, Stall und Holzremise in
ter Wüniembergerstraße , nrbea
Georg Adam Strecksuß und
Johann Ufinger . 27560 M.

2.
1 Morgen 3 Viertel 15 Ra¬

then Acker in vier verschiedenen
Parzilleo , iw Gesammtanschlag
von . 1365 „

Bruchsal , den 8 Januar 1878.
Graßd . Nolar

Kirchgeßner .

U466 . 2. Nr . 20. Mahlberg .

Holzverstei erung.
Au» dem Dvmäneowalddistiikt „K Oser»-

wald- in der Nähe der Elseubahi station
Kippevheim gelegen — versteigern wir lvoS -
weise mit ur .vcrzinölicher Bvrgfrist bi»
1 . Angust d. I .

Freitag den 18 . d . M . :
4 Eichen II . Kl . , 4 Eicken III . Kl- , 119

Eschen , 2 Hainbuchen. 1 Rusche , 4 Birken,
2 Jssen , 38 eschene starke Stangen , 6 Ster
eichene», 50 Ster eschene» , 1,20 M . lange»
Nvylcheiiholz, 4 Ster eschene, 2,40 M ., u .
16 Ster erlene, 2,60 M . lange R llen.

M 0 n t a g d e n 21 d . M . :
7 Ster eichene» , 254 Ster eschene» , 39

Ster erlene» Scheitholz I . Kl , 76 Ster ge¬
mischte» Scheitholz II Kl . , 53 Ster aspeae
Rollen , 45 Ster eschene», 202 Gier gewisch¬
te» Prügelbolz , 7100 Stück harte. 10,375
Stück weiche Laubholzwellen und 6 Loose
Abkallrei».

Die Zusammenkunft ist je Morgen »
9 Uhr im Holzschlagt . Domänen -
waldhüter Schell in Kippenheimweiler
zeigt da» Holz vor den versteigerung - tagen
auf verlangen vor

Mahlberg , den 6 . Januar 1878.
Großh . BezirkSsocftki Kippenheim,

v. WSnker .

U .457 .2 . Nr . 42. ( Holzversteige¬
rung .) Au» der Lußhordt, Distrikt IV
Rothacker und III 6 Durchforstung werden
mit Borgsrist bi» 1 . Oktober l. I . ver-
steigert,

Montag den 14. und Dienstag
den 15 . l. M . :

445 Stück weist buchene Wagnerstangen,
115 Sier eichene» Scheitavtzholz von 1 -/,
und 2-/4 Meter Länge und 28 Sier eichene»
Rollhvlz von gleicher Länge ; 842 Ster
erlene» Rollholz , l ' /r Meier lang ; 788 Ster
bnchene », 89 Ster eichene», 143 Ster erlene»
»nd gemischtes Scheitbalz ; 483 Ster buche¬
ne» , 90 Sier eichene» , 176 Ster erlene»
und gemischte» und 4 Ster ssrlene» Prügel -
Holz; 569 Ster gewischte » Siockhalz and
17325 Stück buchene und gemischte Wellen.

Zusammenkunft zu Hambrückeu im Engel
je Morgen » 9 Uhr.

Bruchsal , den 6 . Januar 1878.
Großh . bad . BezirkSsarstei.

M e » z e r.

U .4S« 2. Nr . 14 . Morbach .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Nachverzeichnete Bauausführungen sollen
iw Wegeder Mitbewerbnng »ergebenwerden:

a. Die Herstellung de » provisorischen
Ansnahwrgebaude» bei der Station
Neckarelz — DiedeSheim unter ver -
Wendung der auf den Stationen
MoSbach und Neckarelz lagernden
Abbrvchmvterialieu de» früheren pra -
visorischen Lusnabmrgebiiude» in
Mannheim ; die Arbeiten find veran¬
schlagt : Erd- und Maurerarbeiten
10521M .. Gypserarbeiten 2503 M -,
Zimmerarbeiten 4411M ., Schreiner -
arbeiten 1888 M . , Glaserarbeiten
588 M . , Schlofferarbeiien 770 M .,
Blechnerarbeite» 1265 M . , Dachpap-
peeindeckung 466 M ., Blitzäbleitanz
50 M . , Anstreichirarbeiten 1004 M .,
zusammen 23466 M .

, d . Die Bersetznng de » aus der Station
Jagstfeld befindlichen badischen Gü¬
terschuppen» und der Banbeftavdiheile
de» Berladeplatze» dort nach Station
Bundeliheim , veranschlagt zusammen
mit 6004 M .

Pläne , Köstenüberschlägeund Bedingun¬
gen kSnuenauf dem Eisenbahnhochbaubureau
dahier eingeseben werden ; die Angebote,
welche auf die Uebernohwe der säwmtlicheu
Arbeite« je einer der obigen Banherstellun .
gen zu stellen find , müssen versiegelt mit

! entsprechenderAufschrift bi » spätesten» zu
der auf Mittwoch den 16 . Jannar

! b. I . . vormittag » SO, Uhr . anberaumten
^ Tagfahct an die Eisendahnban. Jnspektiaa
! postsre, eingesendet werden ; die Eröffnung
! der bi» zur bestimmlen Stande eiaxelaufe-
! neu Angebote findet tu G genwart der etwa
! persönlich erschienenen Unterr.ehwnvgSlvsti
; gen im Juspekiiovrbureau statt . Die Bc-
! Werber haben über Qualifikation und Kon-
! tion»sähigkeit Nachweise beizubrinxen.
! Morbach, den 2 . Januar 1878.'

Eisenbahnbau Inspektion .

U.511 . S - rl 1 r » he .

Großh. Bav Staats-
Eisenbahnen.

I » Folge de» durch die kriegerischen Gr»
eigniffe und auch durch den sehr belebten
« eireidevertehr bei » rrLcmberg Ezeraawitz-
Jafsh Bahn und der Rumänischen Eisen-
bahnoktiergcsellschafteingrtretenen Wageu-
wangel» stad die gedachten Berwaltangea
gevöthigt , zn den Gelreitetrankpolten nach
dem AuSlavde mitunter Wagen zu verwen¬
den , deren Laus über die Station Lew -
drrg hinan » nicht gestattet ist

Die in solchen Wagen verladenen Sen¬
dungen « erden ans Station Lemberg
durch die Verwaltung der Gal ' zischen Karl»
Ludwigs- Bahn ans Rechnung derAdrrssaM»
umgeladeu , wofür eme Gebühr von 4 M .
per 10,000Kgr . aus da» Gut nachgenammr»
wird.

Karlsruhe , den 10. Januar 1878 .
General -Dtrektiaa .

U .453 . 2. Karlsruhe .

Landeskultur , Feldberei -
nigung und Äatasterver-

mcssung belrcsscnd.
Durch die londerherrliche Berorduun -

vom 17. Juli 1877 . Gesetz - und Verord¬
nungsblatt , Nr . XIV find :

1 Die Geschäfte der bei dem Gr . Han¬
delsministerium nach 8 7 der Verord¬
nung vom 6 April 1868 errichteten
Landerkultur-Jnfpektioa ;

2 . die Geschäfte der bei diesem Ministe¬
rium nach ß 1 der lande»herrlichea
Berordnuag vom 18. Oktober 1869
gebildeten Ministerialkommisfion für
Feldbereinigung ;

3 . die der Gr . Stcnerdirektion durch lan¬
desherrliche Verordnung vom 6 . De¬
zember 1871 übertragenen Geschäfte
der katastcrverwkffllng

der Oberdireklioa de» Wasser- und Stra¬
ßenbauer übertragen worden.

Sodann hat da» Gr . HandelSmiaiste-
rinm durch Erlaß vom 8 Dezember 1877,
Nr 8906 , bestimmt, daß da» von der Gr .
Sieuerdirckiio » durch die Oberdirektion de»
Waffe: - und Straßenbauer »u übernehmende
technische Revision- personal mit dem tech¬
nische« Reoifi» »»Personal der Miuifterial -
koumisfion sür Feldbereinigmig vereinigt
„da» recdaische Büreau sür Katastervermes¬
sung und Feldberemigirsg " bildet , dessen
unmittelbare L- itung dem Gr . Bermeffnng»-
iulpektor Hofsmann übertragen wurde.

E» find oeßhalb aste schriftlichen Eingaben ,
welche bisher an die LandeSkultur- Jnspektioa
od .-r an den Lande »kullur -Jnspektor , au die
Ministerialkomniisstan sür Feldbereinignun
»der an die Gr . Sleoerdirektian «u Betreff
der Kataßervermeffung z « richten waren,
an die Oberdirrkcion de» Waffe» und Stra¬
ßenbauer zu adresfiren.

Die bisher an die Bermeffung - inspektian
gerichteten Schreiben find künftig unter der
Adresse „technische» Büreau sür Kataster-
Vermessung »nd Feldbereinigung " hierher
einzuseuden.

Karltr uhe, den 3 . Januar 1878.
Graßh Oberdireklroa de» Waffe» und

Straßeudoue ' .
« - er .

_
Däll .

U.498. Nr . 440. Schwetzingen .

Bekanntmachung.
Die Feldbereinigung in der Ge¬
markung Seckenheim, Distrikt
„Niederfeld" betr .

Nachdem die GrvtzherzoglicheMinisterial -
Kvmmisfion für Feldbereinigung die Arbei¬
ten der Bollzugr -Kommisfloa der Revifia»
unterzagen hm, wird Lagfahrt zur Schluß -
verhavdlnng aus dem Raihhause in Secken¬
heim auf
Donnerstag den 24 . Jannard . I . »

Vormittag » 10 Uhr ,
anberaumt .

Hiervon werden die Betheiligten mit de«
Bemerken in Kennt »iß gesetzt, daß die voll -
zug»- Kommifston die Zutheilmig » Au- zSge
über den neuen Besitz den Betheiligten zn-
geftellt und Plan sammt Tabellen und Akte»
auf de« Rathhav » zu Seckenheimaufgelegt
find und in der Tagfahrt etwa ge Erwae -
rnngen oder Beschwerden der Eigcnthümer
oder dritter Berechtigter vorgeuageu » er¬
den können.

Schwetzingen, den 7 . Januar 1878 .
Großh . bad. Bezirksamt .

L e u tz.
U .504 . 1. Kehl .

Iagdverpachtung
der Großh . BezirkSsorstei Kork .
Dir am 5 . Dezember ». I . verpachteten

Rheinjagdea werben am
Mittwoch den 23 . d . M .

mit dem Bnsügen einer nochmaligen Ber¬
steitzerang anigrsetzt , daß kein Nachgebot
mehr ong-riomivrn wird .

Zusammenkunft wieder auf dem Rrth -
havse in Kork , Morgen » 10 Uhr.

Kehl, den 10 . Jannar 1878 .

_ Der Oberförster : B 0 g t._
U .501 . Nr . 35. Odenherw . (H « lz -

versteigerung ) An» den Domänen »
Waldungen der Gemarkung Uaieräwirhei «
werden »ersteigert :

Mittwoch den 16. d. M .
27 Ster buchene und 41 Sier eichene

Scheiler , 148 Ster Prügelholz , 23 Sier
Siockhalz und 10,700 Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Nei^en-

hölzle, bei ungünstiger Witterung im Rath -

Hanse zu Unteröwishcim .
Odenheim , den 9 . Jannar 1878.

Großh . Bezirttfarstei .
W i d m » a n.

Druck und Verlag der G. Brann ' sche » Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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